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attaque contre Suisse aurait refusé consentir. Ne put approfondir jusqu’ici 
bien-fondé nouvelle mais estime maintenant que Italie fortement intéressée 
position suisse1. Néanmoins vigilance nécessaire.

1. Par un télégramme chiffré expédié le 29 avril 1940, P. Ruegger adresse au D épartem ent p o li­
tique l ’information suivante: Le Ministre des échanges, Riccardi, m ’assura que l ’Italie n’entre­
rait pas en guerre, me manifestant son regret sur la décision des banques suisses de couper les 
crédits à l ’Italie sur l ’exemple des banques américaines. Il ajouta que le Duce déclara ne 
pas avoir attendu cette attitude du côté de la Suisse. J ’explique que les banques chez nous sont 
libres dans leurs décisions, ajoutant que les banquiers suisses participant aux négociations 
en cours seront en mesure de se faire une opinion confiante sur l’évolution de la situation  
(E 2001 (D) 2/268).
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Le Ministre de Suisse à Paris, W. Stucki, 
au Chef du Département politique, M. Pilet-Golaz

L  Paris, 23. Mai 1940

Gestern abend telephonierte mir der Rüstungsminister, Herr Dautry, um 
mich in äusserst dringlicher Weise zu bitten, bei Ihnen direkt zu intervenieren, 
damit seine in der Schweiz aufgegebenen Rüstungsaufträge beschleunigt zur 
Ausführung gelangen1. Er hob hervor, dass sich Frankreich für die ganze 
westliche Zivilisation und damit nicht zum wenigsten auch für die Schweiz 
schlage und dass diese selbst das grösste Interesse hätte, seinen Wünschen zu 
entsprechen. Er bat mich, sofort den bekannten Herrn Exbrayat, den Chef der 
französischen Einkaufskommission in der Schweiz, zu empfangen, der mir 
seine Wünsche präzisieren werde.

Ich erhielt hierauf den Besuch von Herrn Exbrayat, der mir ein Papier über­
brachte, auf welchem Herr Dautry selbst seine Begehren resümiert hat. Wir 
fanden beide sofort, dass diese, wenigstens zum Teil, für die Schweiz absolut 
unerfüllbar sind und ich verzichte darauf, dieselben tel quel weiterzugeben. 
Auf ein meines Erachtens diskutierbares Mass reduziert, handelt es sich um 
folgendes:

1. Die neue schweizerische Generalmobilmachung hat einigen in der 
Schweiz für Frankreich arbeitenden Fabriken eine Anzahl äusserst wichtiger 
Spezialisten entzogen, die das Rendement dieser Fabriken ganz gewaltig herab­
gesetzt haben. Durch Dispensierung von zehn bis zwanzig Personen, die zum 
Teil im Landsturm oder als Hilfsdienstpflichtige aufgeboten worden sind, 
könnte schon vieles verbessert werden.

1. C f  N ° 278.
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2. Gleichstellung der für Frankreich arbeitenden Fabriken mit Bezug auf 
die Arbeitszeit mit den für die schweizerische Landesverteidigung arbeitenden 
Betrieben. (Herr Dautry hatte für die ihn interessierenden Fabriken gewünscht, 
dass man sie autorisiere, täglich 24 Stunden und Sonntags zu arbeiten!)2.

3. Sofortige Aufhebung der ausgesprochenen Beschlagnahme der Oerli- 
koner-Kanonen und der zugehörigen Munition3. Es handle sich um 20 Kano­
nen für Frankreich, 25 Kanonen für England und 85000 Stück Munition. 
Dieses Begehren sei angesichts der jetzigen Kriegsführung das weitaus wichtig­
ste und von einer ungeheuren Dringlichkeit. Die alliierten Armeen brauchten 
täglich circa 500000 Schuss dieser Munition. Die Angelegenheit sei so dring­
lich, dass, wenn die Schweiz die Beschlagnahme aufhebe, was sie tun müsse, 
er nötigenfalls dieses Material sofort durch eigene Camions in der Schweiz 
abholen werde4.

4. Erteilung der Ausfuhrbewilligungen für die Werkzeugmaschinen, die 
bestimmt sind für die von Oerlikon eingerichtete Fabrik in Guéret. Diese Werk­
zeugmaschinen seien für die schweizerische Landesverteidigung von keinem 
oder nur einem kleinen Interesse.

5. Aufhebung der Beschlagnahme und Erteilung der Ausfuhrbewilligungen 
für die bei der Lonza bestellte konzentrierte Salpetersäure.

Herr Dautry lässt Sie dringend bitten, sofort Ihren ganzen Einfluss bei den 
zuständigen militärischen und zivilen Stellen geltend zu machen, damit seinen 
Wünschen entsprochen werde. Für alle Details steht die Mission Exbrayat in 
Genf5 zur Verfügung.

2. Pilet-Golaz a marqué cet alinéa de deux points d ’exclamation dans la marge.
3. Cf. à ce sujet E 5155 1968/12/2.
4. Pilet-Golaz a noté Exclu dans la marge.
5. Pilet-Golaz a marqué un poin t d ’interrogation dans la marge.
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C O N SE IL F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 24 mai 1940

903. Einkauf amerikanischer Kohle

Volkswirtschaftsdepartement. Antrag vom 20. Mai 1940 
Finanz- und Zolldepartement. Mitbericht vom 23. Mai 1940

Das Volkswirtschaftsdepartement unterbreitet folgenden, von der Kommis­
sion für Kriegswirtschaft gutgeheissenen Antrag betr. den Einkauf von ameri­
kanischer Kohle durch den Bund.
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